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 „Gegen Armut und  
Isolation – für soziale 
 Teilhabe und Integration“
Nach diesem Leitmotiv arbeitet das Hamburger Spendenparlament

https://www.spendenparlament.de


2
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Hamburg ist das Bundesland mit der höchsten Millionärsdichte. Wenn ich durch so manche Straßen  
in meinem Stadtteil Harburg laufe, spüre ich davon nichts. Im Gegenteil. Mir begegnen Armut, Frust, 
Verwahrlosung, Krankheit, Einsamkeit, Schmutz und Aggression. Vor allem Kinder, die in den sozial  
benachteiligten Vierteln unserer reichen Stadt aufwachsen, haben keinen guten Start ins Leben. 

Wenn ich aber über die Elbe fahre, um Freunde in Eppendorf oder Blankenese zu besuchen, staune ich 
immer wieder darüber, wie wenige Kilometer zwischen diesen beiden Welten liegen, die unterschied-
licher nicht sein könnten. Und doch ist all das Hamburg – die Trostlosigkeit hier, der Glanz dort. 

Das Hamburger Spendenparlament tut viel dafür, zwischen diesen Kontrasten zu vermitteln und im  
Rahmen des Möglichen umzuverteilen. Wer auf der Sonnenseite des Lebens steht, kann schon mit ge-
ringem Aufwand Gutes tun. Dass dazu viele bereit sind, zeigen die Zahlen: 1,64 Millionen Euro wurden 
2023 bewilligt, sie kamen 81 Projekten zugute, so hoch war die Summe an Fördergeldern noch nie. Aber 
es reicht noch lange nicht. Die Zahl der Menschen, die Hilfe brauchen, steigt. Dass es das Hamburger 
Spendenparlament gibt, ist vor allem in diesen unsicheren und angsterfüllten Zeiten ein Segen, es ist 
ein Leuchtturmprojekt im Sinne von gelebter Demokratie. Engagierte Bürgerinnen und Bürger kommen 
regelmäßig zusammen, um anderen zu helfen. Sie hören zu, schauen hin, wägen ab, entscheiden klug 
und verteilen gerecht. Soviel Herzblut, soviel Herzenswärme! Diese Menschlichkeit beeindruckt mich tief. 

An dieser Stelle meine dringende Bitte an alle, denen es leicht fällt, abzugeben: tut alles, was in Eurer 
Macht steht, damit andere überleben können. Und gleichzeitig mein großes Danke an Euch, liebe Spen-
denparlamentarier, dass Ihr Eure Zeit nutzt, um diese Welt zu einem besseren Ort zu machen. 

Bettina Tietjen
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        Hamburg zu einem
besseren Ort machen

Bettina Tietjen 
Moderatorin



Dafür stellte das Hamburger Spendenparlament im April 
2023 aus seinem Stiftungsvermögen einen Sonderbetrag 
von 300.000 Euro zur Verfügung. Dieses Geld soll gemein-
nützige Projektträger und Vereine aus der Kinder- und  

Jugendsozialarbeit unterstützen. Der För-
derschwerpunkt war bereits 

bei der zweiten Parla- 
mentssitzung mit 

17 Projekten 

und einem Mittelvolumen von 356.000 Euro ausge-
schöpft. Im November stockte das HSP daher um weitere 
300.000 Euro auf insgesamt 600.000 Euro auf, damit die 
Projekte auch im nächsten Jahr weiter laufen können. 
Junge Menschen sind die Zukunft unserer Gesellschaft 
und unserer Stadt. Mit dem Förderschwerpunkt will das 
HSP dazu beitragen, sozial und ökonomisch benach- 
teiligten Kindern und Jugendlichen bessere Chancen zu  
ermöglichen. Einerseits sind die negativen Folgen der 
Covid-Lockdowns in den Bereichen Wissen, Information, 
Werteorientierung und Kontakte noch nicht überwunden. 
Andererseits werden ökonomisch schwache Familien 
durch hohe Inflation und gestiegene Energiekosten hart 
getroffen. Hinzu kommen Zukunftsängste durch den  
Ukraine-Krieg und die Klimakrise. 

Gefördert werden Projekte zur Persönlichkeitsentwick-
lung und Übernahme von Eigenverantwortung. Dabei 
geht es um außerschulische Freizeit- und Bildungsange-
bote verschiedenster Art, das können Angebote zur Krea-
tivität, mit Musik, zum Umgang mit Sozialen Medien oder 
zu Themen wie Sport, Gesundheit, Ernährung sein. Kon-
kret umgesetzt wird dies beispielsweise in Einzel- oder 
Gruppenberatung sowie Mentoring-, Peer- oder Lotsen-
projekten und auch in Ferienaktivitäten. Bestehende  
Projekte können eine Aufstockung beantragen, um die 
Anzahl geförderter Kinder und Jugendlicher zu erhöhen. 
Projekte, die neu ins Leben gerufen werden, werden eben- 
so finanziert.

Das Spendenparlament hat im Berichtsjahr einen neuen Förderschwerpunkt für die Jahre 
2023 und 2024 festgelegt: Sozial und ökonomisch benachteiligte Kinder und Jugend- 
liche in Hamburg sollen bessere (Start-)Chancen erhalten.
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SOS-Kinderdorf Hamburg

LichtwarkSchule
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Spendenparlament 
fördert Kinder- und 
Jugendprojekte
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Spendenparlament 
fördert Kinder- und 
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SCHÖNE FERIEN FÜR ALLE 
SCHULKINDER

Eines der geförderten Projekte ist die Ferienfreizeit des SOS- 
Familienzentrums Dulsberg vom SOS-Kinderdorf. Dieses ermög- 
licht Kindern – unabhängig vom Geldbeutel der Familie – tolle 
Ferien in Hamburg. Rund 120 Kinder zwischen fünf und zwölf 
Jahren, die keine Möglichkeit einer Ferienreise haben, nehmen an 
dem Programm teil. Die Kinder erleben zum Beispiel einen  
Ferientag auf einem Pferdehof, basteln, spielen Theater oder  
machen Ausflüge. Das HSP unterstützt das Ferienprogramm mit 
9.190 Euro.

Kinderstimmen
Sabrina (10 Jahre alt): „Das Pferdereiten 
war richtig spannend! Ich habe richtig viel 
gelernt, auch die vielen Namen aller Pferde. 
Das Pferd Clarissa fand ich total schön. 
Und bei Airbus war ich auch. Das war rich-
tig cool, und ich weiß jetzt viel Neues über 
Flugzeuge.“

Nell (9 Jahre): „Ich mag die Mottopartys! 
Bei der Faschingsparty haben wir alle un-
sere Kostüme vorgestellt. Ich war eine Eis-
prinzessin. Am meisten Spaß hat bei den 
Spielen der Stopptanz gemacht.“

FÖRDERUNG FÜR KINDER 
OHNE SCHULEMPFEHLUNG

Beim neuen Projekt „Grünschnäbel“ der LichtwarkSchule 
stehen Kinder aus sozial benachteiligten Familien im Alter 
zwischen vier, fünf und sieben Jahren, die aufgrund ihrer 
sozial-emotionalen und kognitiven Defizite keine Schul-
empfehlung bekommen haben, im Mittelpunkt. Sie werden 
in Kursen mit insgesamt sechs Kindern und ihren Begleit-
personen, jeweils getrennt von zwei Künstler/-innen mit Zu- 
satzqualifikation in assoziativer Sprachförderung, betreut. 
Eine Projektleitung kümmert sich um die Koordination der 
Kurse, die Vernetzung mit den Kinderärzten, Behörden und 
Jugendhilfeeinrichtungen. Das HSP fördert dieses Projekt 
mit 35.000 Euro.

SOS-Kinderdorf HamburgNell

LichtwarkSchule © Foto: Gloria van Krimpen
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Das HSP förderte im Jahr 2023 insgsamt 81 Projekte mit einem Volumen von 1,64 Millionen 
Euro. Dies stellt einen Rekord dar – noch nie in der Geschichte des Spendenparlaments wur-
den in einem Jahr so viele Projekte gefördert und ein so hoher Geldbetrag ausgeschüttet. 
Die Übersicht der geförderten Projekte ist auf den Seiten 14 und 15 zu finden. Die Schwer-
punkte der Förderung sind im Bericht der Finanzkommission auf Seite 13 beschrieben.

Die Praxis ohne Grenzen (PoG) hat sich seit Mai 2014 zu 
einem medizinischen Versorgungszentrum für Menschen 
ohne Krankenversicherungsschutz entwickelt. Das Zent-
rum finanziert sich ausschließlich durch Spenden. Die Ver-
sorgung und Beratung durch Ärzte, Krankenschwestern 
und Dolmetscher erfolgt ehrenamtlich. Derzeit kümmern 
sich 55 Fachärzte und 25 Krankenschwestern/MTAs, eine 
Sozialberaterin und zwei Dolmetscher um die Patienten 
und Patientinnen.

Im Jahr 2021 wurden 6.245 Patienten behandelt, und im 
Jahr 2022 stieg die Anzahl auf über 8.000. Die PoG bietet 
speziell gynäkologische Sprechstunden an, um der hohen 
Nachfrage gerecht zu werden, die in zwei Untersuchungs-

räumen stattfinden. Im Jahr 2021 wurden 1326 Patientin-
nen untersucht. Das Gerät in der zweiten Sprechstunde 
ist aufgrund seines Alters (schlechte Qualität) und zusätz-
lichem Reparaturbedarf nicht mehr einsatzfähig. Daher ist 
ein Ersatz notwendig. Die An-
schaffungskosten für ein neu-
es Gerät in Höhe von 39.000 
Euro wurden vom HSP bewil-
ligt. Das HSP hat bereits mehr-
fach die PoG unterstützt, die 
eine entscheidende Rolle bei 
der medizinischen Versorgung 
von Menschen ohne Kranken-
versicherungsschutz spielt.

Praxis ohne Grenzen

Kiez Garten

Unsere 
Projekte 2023

Unsere 
Projekte 2023

Der „Kiez Garten“ des TSG Bergedorf, in direkter Nähe 
zur einst größten Unterkunft für Geflüchtete in Deutsch-
land, hat es sich zur Aufgabe gemacht, eine „Brücke in 
der Gemeinschaft“ zu bauen, insbesondere für die jünge-
re Generation. So pflanzen 400 Kinder und Jugendliche 
auf zwei Kleingartenparzellen Gemüse oder spielen und 

toben auf den Rasenflächen. In einer Hütte kann gekocht 
werden. Täglich kommen zwischen 40 bis 70 Kinder und 
Jugendliche in den Garten. Das Hamburger Spendenpar-
lament hat für diese Kinder- und Jugendarbeit in Billwer-
der eine Überbrückungsfinanzierung in Höhe von 85.510 
Euro für zwölf Monate gewährt.

GEMEINSAM GÄRTNERN – „KIEZ GARTEN“ 
SCHAFFT VERBINDUNGEN

SONOGRAPHIE-GERÄT FÜR PRAXIS OHNE GRENZEN
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„FIRST STEP“ – SCHRITT FÜR SCHRITT ZUM 
SELBSTSTÄNDIGEN LEBEN

NEUE KANTENANLEIM-
MASCHINE FÜR DIE 
AUSBILDUNG 
Die Bergedorfer Impuls gGmbH hilft Menschen mit psychischen 
Behinderungen, die Schwierigkeiten haben, einen Arbeitsplatz zu 
finden. In verschiedenen Programmen und Arbeitsbereichen er-
halten diese Menschen Beschäftigungsmöglichkeiten, die ihren 
Fähigkeiten entsprechen oder sie nehmen an Rehabilitations- 
und Eingliederungsmaßnahmen teil, um (wieder) in den normalen 
Arbeitsmarkt zurückzukehren.

Einer dieser Arbeitsbereiche ist die professionelle Tischlerei. In 
der Tischlerei arbeiten derzeit 31 Personen, die den Umgang mit 
den Maschinen als Teil ihrer Ausbildung lernen. Die alte Kanten-
anleimmaschine von 1994 ist jedoch nicht mehr wirtschaftlich 
nutzbar und musste ersetzt werden. 30.000 Euro hat das HSP 
für den Ankauf einer neuen Maschine bereitgestellt. Das HSP hat 
die Bergedorfer Impuls gGmbH in den letzten zehn Jahren bereits  
viermal mit insgesamt rund 54.400 Euro unterstützt, darunter 
2017 mit 25.000 Euro für eine neue Sägemaschine und 2016 mit 
15.000 Euro für ein Transportfahrzeug.

Impuls gGmbH

Die Grone-Bildungszentrum gGmbH Hamburg, eine eigen-
ständige Tochter der Stiftung Grone Schulen, bietet ein breites  
Spektrum an Unterstützung für persönliche und berufliche  
Bildung an. Seit 2022 engagiert sich die Grone-Bildungs- 
zentrum gGmbH Hamburg mit dem Projekt „home“, das  
Einzelcoachings für wohnungslose oder öffentlich-rechtlich 
untergebrachte Menschen mit staatlichen Sozialleistungen an-
bietet. Dabei liegt der Fokus auf der Wohnungssuche. Durch 
dieses Projekt entstand ein monatlicher Obdachlosenevent, 
bei dem 100 bis 200 Menschen nicht nur gesellig zusammen- 
kommen, sondern auch Angebote für Kleidung, Ernährung und 
Körperpflege erhalten. Die dort geknüpften Kontakte führten  
zu einem steigenden Beratungsbedarf bei wohnungslosen 
Menschen, die noch keine staatlichen Leistungen beziehen. 

Das Projekt „First Step“ wurde entwickelt, um genau diesen 
Menschen den Zugang zum Hilfesystem zu ermöglichen. Es 
beinhaltet zwei wöchentliche Treffen mit dem gleichen Coach 
über einen Zeitraum von drei Monaten, um Vertrauen aufzu-
bauen und Hindernisse auf dem Weg zur Selbstständigkeit  
zu bewältigen. Die Kosten für 30 Teilnehmer im 1. Halbjahr 
belaufen sich auf 72.000 Euro, wobei das HSP eine Anschub-
finanzierung in Höhe von 30.000 Euro leistet.

First Step



Mehr denn je ist das Hamburger Spendenparlament auf finan- 
zielle Unterstützung und tatkräftige Mitwirkung von Ehrenamt- 
lichen angewiesen. Warum das so ist, und welche Möglichkeiten 
es gibt, bei der Bewältigung der vielfältigen Aufgaben zu helfen, 

zeigen die aktuellen Zahlen und das Engagement  
aller Mitglieder.  

Helfen macht einfach Spaß

Seit 1996 hat das Spendenparlament 1.638 Projekte mit knapp 
18 Millionen Euro gefördert. Lagen die jährlichen Fördersummen  
vor zehn Jahren noch bei rund 600.000 oder 700.000 Euro,  
waren es 2020 schon 1,2, 2022 1,1 und 2023 sogar 1,6 Millionen  
Euro. Fakt ist: Der Bedarf steigt. Immer häufiger wenden sich sozi- 
ale Initiativen und Organisationen an das Spendenparlament, 
um kurzfristige Engpässe zu überbrücken oder wichtige neue  
Maßnahmen an den Start zu bringen. Dafür werden immer häufi- 
ger auch größere Beträge benötigt. Fakt ist aber auch: Eine jähr-
liche Gesamtsumme von mehr als einer Million Euro ist nicht 
allein durch die Beiträge unserer rund 3.000 Mitglieder aufzu-
bringen – das lässt sich leicht ausrechnen. Deshalb sind wir auf 
zusätzliche Spenden angewiesen, regelmäßiges Sponsoring 
oder auch auf  Nachlässe, um den vielfältigen Aufgaben nach-
zukommen. Und wir freuen uns auch über jede unterstützende 
Aktion und jedes neue Mitglied! 
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Schon mit fünf Euro monatlich können die Mitglieder des 
Spendenparlaments an den drei abendlichen Sitzungen 
im Jahr teilnehmen und zwei Stunden lang über die För-
derung sozialer Projekte diskutieren und abstimmen. Die 
Parlamentssitzungen sind nicht nur ein Treffpunkt für die 
Mitglieder, sie geben auch einen tiefen Einblick in die  
vielfältigen sozialen Probleme in der Stadt. Denn die 
Hamburger Initiativen, die Förderanträge gestellt haben, 

können auf den Sitzungen ihre Projekte vorstellen. Häu-
fig sind das emotionale Momente, die nur hier zu erleben 
sind. Mit ausführlichen Infos zu den Förderprojekten, 
mit Newslettern und  Jahresbericht werden die Mitglie-
der regelmäßig über alle Aktivitäten informiert. Und wer 
sich noch stärker engagieren möchte, kann im Team der  
Ehrenamtlichen Aufgaben übernehmen, die seinen Inter-
essen und Fähigkeiten entsprechen.

„Ich bin seit vielen Jahren in verschiedenen 
Funktion ehrenamtlich engagiert, weil ich so 
einen anderen Blick auf meine Heimatstadt 
Hamburg bekommen habe – und weil helfen 
einfach Spaß macht!“  Manfred Bröcker

MITGLIED WERDEN – SOZIALE LANDSCHAFT ERLEBEN
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WENN DAS SPENDENPARLAMENT ERBT
Ohne die Stiftung Hamburger Spendenparlament wäre es nicht möglich, pro Jahr derart hohe Fördersummen auszu-
schütten wie in den vergangenen Jahren. Die Stiftung hilft auch, die Förderung auf ganz aktuelle  und wichtige Schwer-
punkte zu konzentrieren. So wären die Sonderprogramme über mehrere hunderttausend Euro für junge Menschen oder 
Menschen aus der Ukraine ohne die Stiftung nicht möglich gewesen. Sie wurde 2016 aus einem Nachlass gegründet und 
finanziert sich aus Zustiftungen in Form von Schenkungen, Spenden oder Nachlässen. Da ihr in den vergangenen Jahren 
hin und wieder testamentarisch höhere Summen, Wertpapiere oder auch Immobilien vermacht wurden, ist die Stiftung 
sogar ein wenig gewachsen. Für diejenigen, die keine direkten Erben haben, ist das eine Möglichkeit, für das eigene Ver-
mögen eine Verwendung zu finden, die den eigenen Neigungen und Vorstellungen entspricht – da es andernfalls an den 
Staat fallen würde. Erben wiederum haben die Möglichkeit, durch eine Zustiftung noch zwei Jahre nach dem Erbfall die 
Erbschaftssteuer zu reduzieren. Der Stiftungsvorstand berät gerne zu allen Formen von Zuwendungen: 
stiftung@spendenparlament.de.

LÄUFT – DANK 70 EHREN-
AMTLICHEN 
Das Spendenparlament ist eine gut vernetzte Organisation mit 
mehr als 3.000 Mitgliedern und Kontakt zu rund 300 sozialen  
Organisationen und Projekten in Hamburg. Da hier jeder gespen-
dete Euro an die Förderprojekte fließt, läuft ohne ehrenamtliches 
Engagement gar nichts. Deshalb suchen wir immer engagierte 
Hamburgerinnen und Hamburger, die bei uns mitmachen. Zur 
Auswahl stehen alle möglichen Tätigkeiten – ganz nach den in-
dividuellen Vorlieben und Fähigkeiten: Mitarbeit in der Finanz-
kommission oder am Infostand, in der Öffentlichkeitsarbeit, bei 
Social Media, im Datenschutz oder Fundraising, im Büro oder  
in der Logistik, z. B. der Materiallagerung oder dem Transport  
der Infostände. Wer Lust auf eine Tätigkeit hat und zu den rund  
31 Millionen Menschen gehören will, die in Deutschland ehrenamt- 
lich arbeiten, kann sich auf unserer Internetseite weiter informie-
ren: spendenparlament.de/helfen-sie-mit/ehrenamt/.

 „Mich begeistert, dass jeder gespendete Euro 
an Bedürftige geht und dass die Verteilung nach 
einem demokratischen Prinzip erfolgt. Mich be-
eindrucken immer wieder die tollen Projekte, die 
in Hamburg initiiert werden.“  Carsten Marquardt

„Es ist egal, woher die Menschen kommen, welchen kulturellen 
Hintergrund sie haben oder aus welchem sozialen Milieu sie 
kommen – wir unterstützen einfach. Und das hat für mich eine 
große Bedeutung.“  Silke Bleya

 „Ich bin total beeindruckt wie 
sich das Projekt Babylotsen  
entwickelt hat, das damals vom  
Hamburger Spendenparlament 
ins Leben gerufen wurde und 
zeigt, wie wichtig unsere Arbeit 
ist.“  Sally Peters

mailto:stiftung@spendenparlament.de
https://www.spendenparlament.de/helfen-sie-mit/ehrenamt/
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Schon seit Beginn hat das Spendenparlament ein klares Ziel: 
Kein gutes, neues soziales Projekt darf in Hamburg an Geld-
mangel scheitern. Das war dem Gründer Stephan Reimers, sei-
nerzeit Leiter des Diakonischen Werkes Hamburg, sehr wichtig. 
Aber warum hat diese Idee eine solche Anziehungskraft entwi-
ckelt, was ist das Besondere? Mit hintergründigem Humor brach-
te es Hamburgs ehemaliger Erster Bürgermeister Christoph von 
Dohnanyi mal so auf den Punkt: „Das Spendenparlament ist das 
einzige Parlament, das nur Gutes tut!“. Die wohl entscheidenden 
Kriterien nannte Lutz Mohaupt, von 1980 bis 2005 Hauptpastor 
an St. Jacobi. „Drei Worte sind für mich sozusagen Philosophie 
und gelebte Praxis des Spendenparlaments: Partizipation, Trans-
parenz, Professionalität.“ Anders gesagt: die demokratische Mit-
bestimmung über die Mittelvergabe, ein öffentlicher Entschei-
dungsprozess und die professionelle Prüfung der Förderprojekte 
ohne jegliche Verwaltungskosten. Jeder gespendete Cent fließt 
an soziale Projekte, verspricht das Spendenparlament. Die feste 
Verankerung bei den Bürgern und zugleich die Nähe zu den ge-
förderten Projekten sind eine Besonderheit, wenn nicht sogar ein 
Alleinstellungsmerkmal dieses Spendenmodells. Alle neunzehn 
Initiativen gleichen Namens in Deutschland und der Schweiz 
arbeiten daher größtenteils mit den identischen demokratischen 
Mitwirkungsrechten, Förderkriterien, Vergabebedingungen und 
einer ähnlichen Satzung wie das Hamburger Modell. 

Schon kurze Zeit nach seiner 
Gründung 1996 wird das Ham-
burger Spendenparlament zum 
Modell für zahlreiche vergleichbare 
Initiativen. Derzeit sind es 18 Spen-
denparlamente in Deutschland und 
zwei in der Schweiz. Zusammen haben 
alle zwanzig bis heute für rund 4.000 
Förderprojekte mehr als 26 Millionen 
Euro mobilisiert.

Der Gründer Dr. Stephan Reimers 
sieht das Spendenparlament als 
sein „Lieblingsprojekt“.

Eine Idee, 
die Millionen 
bewegt

Eine Idee, 
die Millionen 
bewegt
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WIR GRATULIEREN 
Regelmäßige Kontakte zwischen den Spendenparla-
menten gibt es zwar nicht, doch erhält Hamburg als 
Keimzelle hin und wieder Fragen zu Fundraising, Mit-
gliederwerbung oder Öffentlichkeitsarbeit. So war auch  
Synje Block, Vorsitzende des Flensburger Spenden- 
parlaments, im vergangenen Jahr zu einem Gedanken- 
austausch in Hamburg. Neugründungen waren das 
Thema beim Besuch von drei Bremern, die in der 
Hansestadt ein Spendenparlament gründen wollen. 
Und mit Zürich gab es nicht nur während der Pan- 
demie einen Austausch per Zoom Call, ein Vertreter  
aus der Schweiz war auch in Hamburg, um sich über  
die Arbeitsweise des HSP zu informieren und an einer  
Parlamentssitzung teilzunehmen. Übrigens: Die Spen- 
denparlamente in Flensburg und Bad Oldesloe konnten  
2023 auch schon ein 25-jähriges Jubiläum feiern – 
dazu gratulieren wir herzlich!

Uwe Kirchner, Brigitte Hullmann, 
Synje Block (rechts)

SCHWERPUNKT IM NORDEN 
Zwar ist das Hamburger Parlament nach wie vor mit Abstand 
die größte Organisation. In 28 Jahren wurden auf 85 Sitzungen  
1638 Projekte und Initiativen mit rund 18 Millionen Euro demo- 
kratisch, transparent und effektiv unterstützt. Doch auch die  
anschließend gegründeten Parlamente haben bereits rund 
acht Millionen Euro an Spendenmitteln zur Verfügung ge- 
stellt, darunter Dortmund mit 1,5 Mio. Euro sowie Zürich  
mit 2,4 Mio. Franken. Ein Schwerpunkt der Parlamente  
liegt im Norden Deutschlands, aber auch in NRW und  
Hessen, in Thüringen, Bayern und Baden-Württemberg 
sowie in Basel und Zürich wurden Spendenparlamente 
gegründet. Eine Gesamtliste findet sich auf der Inter- 
netseite des Hamburger Spendenparlaments unter  
„Aktuelles“. Wer sich für weitere Informationen  inter-
essiert, wird über die Liste direkt mit den jeweiligen  
Websites verbunden. 

Basel

Zürich

Hamburg

Kiel

Flensburg

ElmshornDitmarschen
Bad Segeberg
Bad Oldesloe
Reinbek und Umgebung

Celle

Salzgitter

Hann. Münden

Erfurt

Dortmund
Görlitz

Kleinheubach

Reutlingen

Lippe

Saale-Orla-Kreis

Bonn
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„Gegen Armut und Isolation – für soziale Teilhabe und 
Integration“ So lautet unser neu formuliertes Leitmotiv. 
Es ist nicht nur „gegen“ etwas gerichtet, sondern zeigt 
mit dem Wörtchen „für“ auch Lösungen auf und ersetzt 
das bisherige Motto „Gegen Armut, Obdachlosigkeit und 
Isolation“. Das heißt keineswegs, dass Obdachlosigkeit  
keine Berücksichtigung mehr erfährt, denn soziale Teil- 
habe und Integration richten sich nicht zuletzt an Ob-
dachlose. Neu ist auch, dass mit dem Leitmotiv künftig 
alle Zielgruppen, die das Hamburger Spendenparlament 
unterstützt, benannt werden:

Nicht nur wegen des Förderrekords war 2023 ein wichtiges Jahr: Anpassung der Förder-
kriterien, neue Formen der Werbung, endlich wieder Infostände sowie ein Film der letzten 
Parlamentssitzung im bisherigen Sitzungsaal – denn 2024 ziehen wir um! Auch der Bericht 
von Brigitte Hullmann, Vorsitzende der Finanzkommission, vermittelt einen Eindruck, wie viel 
Arbeit damit für alle Ehrenamtlichen verbunden war. 

Neues 
aus dem HSP

Neues 
aus dem HSP

Werbung in der Gastronomie Das Werbe- 
unternehmen Ströer hat in den vier Wochen  
vor Weihnachten einen 10-Sekunden-Spot  
des HSP auf zahlreichen digitalen Screens 
in der Gastronomie und im Lebensmittel-

handel verbreitet. Und zwar auf 800 Wer-
beträgern in 400 Locations. Zusätzlich hat 

Edgar Ambient Media Group GmbH für uns 200.000 
der bekannten Edgar Freecards produziert und an 400 
Standorte verteilt. Außerdem konnte unsere Anzeigen-
Kampagne mit verschiedenen Hamburger Prominenten  
des HSP in Zeitschriften und Anzeigenblättern mit über  
1,3 Mio. veröffentlichten Exemplaren eine höhere Ge- 
samtauflage erzielen als 2022.

 Edgar FreeCards

Ziel ist es, die Arbeit des HSP in der Öffentlichkeit bes-
ser zu kommunizieren, um nicht nur neue Mitglieder zu 
gewinnen, sondern verstärkt auch neue Spender oder Eh-
renamtliche zu werben, die sich gerne spontan für soziale 
Zwecke engagieren möchten.

Parlamentssitzung im Video Eindrücke von der letzten  
Parlamentssitzung am 22. November 2023 im bisherigen  
Sitzungssaal in der Kühne Logistics University KLU zeigt  

der Film von Christian Blome auf der  
HSP facebook-Seite oder dem YouTube-
Kanal. Nutzen Sie einfach den QR-Code:

•	Arme und einsame Menschen

•	Obdachlose

•	Sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche 

•	Menschen mit Beeinträchtigung

https://www.youtube.com/watch?v=EKUpvmENupw
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Im März 2024 ziehen wir um!
Die Körber-Stiftung hat uns für 2024 ihren Veranstaltungs-
raum im Körber Forum am Kehrwieder nahe der Elbphil-
harmonie für unsere Sitzungen kostenlos angeboten –  
darüber freuen wir uns sehr! Der Saal ist gut geeignet  
für Diskussionen, um unsere Sitzungen attraktiver und  
kommunikativer zu gestalten. Gesellschaft besser  
machen – das will die Stiftung, die 1959 vom Unterneh-
mer Kurt A. Körber gegründet wurde und heute über ein  
Vermögen von 540 Mio. Euro verfügt sowie 145 Ange- 
stellte beschäftigt, die 54 Projekte betreuen.

Für die drei Parlamentssitzungen im Jahr 2023 gingen ins-
gesamt 141 Anträge ein, von denen 81 zur Abstimmung 
kamen. Das ist erneut eine Steigerung gegenüber dem 
bisherigen Rekordjahr 2022, in dem 127 Anträge bear-
beitet wurden, von denen 79 dem Parlament zur Abstim-
mung vorgelegt wurden. Auf den im April 2023 beschlos-
senen Förderschwerpunkt für sozial und ökonomisch 
benachteiligte Kinder und Jugendliche entfielen bisher 17 
Projekte mit einer Fördersumme von rd. 356.000 Euro. 

Schon 2022 wurden vom Hamburger Spendenparament 
rd. 1,12 Mio. Euro bewilligt. Das war nach 2020 mit rd. 
1,24 Mio. Euro die bislang zweithöchste Summe in der 
Geschichte des Spendenparlaments. 2023 haben wir die 
beiden bisherigen Rekordjahre mit 1.639.693 Euro noch 
einmal deutlich übertroffen.

Bei der Verteilung der Fördermittel auf die drei Kriterien  
entfielen rd. 17 Prozent der Mittel auf das Kriterium Ob- 
dachlosigkeit, 39 Prozent auf Armut und 44 Prozent auf  
Isolation. Die Gründe für den deutlichen Anstieg der An-
tragszahlen, aber auch der bewilligten Fördersummen, sind  
vielfältig. Zum einen sind die Kosten für Personal, Mieten  
und Lebensmittel gestiegen. Zum anderen steigt die Zahl 
der Menschen, die auf Beistand angewiesen sind. Hier 
geht es nicht nur um die Linderung existenzieller Not wie  
ein schützendes Dach über dem Kopf und ausreichende  
Mahlzeiten. Es geht auch um Hilfe in sozialen Problem- 
lagen, von der Organisation des Alltags bis hin zur Über- 
windung von Lebenskrisen, und es geht um die Unterstüt- 
zung von Menschen mit Migrations- und Fluchterfahrung, 
für die der Bedarf durch die gegenwärtigen Kriege und 
Krisen inner- und außerhalb Europas zugenommen hat.

ZAHL DER FÖRDERANTRÄGE STEIGT
Bericht der Finanzkommission:

FÖRDER-
BEITRÄGE 2023
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Förderprojekte 2023
FÖRDERSCHWERPUNKT FÜR SOZIAL UND ÖKONOMISCH BENACHTEILIGTE KINDER

Aktivspielplatz Farmsen e. V. 
Errichtung eines Kletterturms

ALADIN gGmbH 
Social Media Auftritt und Pflege der Wellengang Hamburg Kanäle

BI Beruf und Integration Elbinseln gGmbH 
Förderung eines Queer-Treffs in Wilhelmsburg

Gefangene helfen Jugendlichen e. V.			 
Anschaffung eines gebrauchten Fahrzeugs

Johann-Wilhelm-Rautenberg-Gesellschaft e. V. 
Ukraine Hilfe, Ausflüge für Kinder

Jugenderholungswerk Hamburg e. V.
Schwimmcamp für Hamburger Kinder im Allgäu

KulturLeben Hamburg e. V. 
Der KulturKlub – ein Teilhabeprojekt für Kinder

Libertalia e. V. 
Waav Kollektiv, Kunstprojekt mit Kindern 

Mädchenarbeit Hamburg-Nord e. V.  
Ausflug des Mädchentreffs Barmbek-Süd in den Heidepark Soltau

M.u.t.-Musik und Toleranz e. V. 
Mutige Interviews

Sankt Pauli Bats e. V. 
Bats Bus 3×3, Personalkostenzuschuss

SOS-Kinderdorf e. V. 
Ferienprogramm 2024 für Kinder in Dulsberg

SpielPlatzInitiative Ottensen e. V. 
Warme Mahlzeiten für die Kinder auf dem Bauspielplatz

Stiftung Kulturpalast Hamburg 	  
Klangstrolche und Hipp Academy Harburg

Stiftung Kulturpalast 
Überbrückungshilfe Projekt Klangstrolche - Musik für jedes Kind

Stiftung Kulturvermögen 
Projektleitung für neues Kursformat „Grünschnäbel“ der LichtwarkSchule

TSG Bergedorf von 1860 e. V.
Kiez Garten

WEITERE FÖRDERPROJEKTE

All Nations Deutschland e. V. 
Willkommens-Café für Geflüchtete in Hamburg

Bee4change E. V.
BeeMentor

Bergedorfer Impuls gGmbH 
Neue Kantenanleimmaschine für die Impuls Tischlerei

CaFée mit Herz e. V. 
Hotelzimmer für Obdachlose

Das Geld hängt an den Bäumen gGmbH 
Sicherung von 4 Stellen für schwer vermittelbare Menschen für 6 Monate
 
Der Hafen hilft! e. V. 
Gehalt für Lagerkapitänin 2024

Deutscher Pfadfinderbund Hamburg e. V. 
Erneuerung von Zeltmaterial

die maler e.V. 
Reisekostenzuschuss für psychisch erkrankte Menschen

Dopamin Hamburg e.V. 
Migrantenchor Dopamin

DRK Hamburg Kinder- und Jugendhilfe gGmbH 
Hippy (Home Interaction for Parents and Preschool Youngster)

DRK Kreisverband Hamburg-Nordost e. V.
Unterstützung der Obdachlosenhilfe

Evangelische Stiftung Alsterdorf 
Barrierefreie Küche für die Bewohner*innen 
des Wohnhauses Hinterm Graben

Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost 
Beratungs- und Begegnungsangebote für aus 
der Ukraine geflüchtete Familien

Ev.-luth. Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein 
Evangelische Familienbildung in Niendorf-Lokstedt

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eimsbüttel 
Anschubfinanzierung für Krisenwohnung der jugendBeratung 
Apostelkirche

Ev.-luth. Reiherstieg-Kirchengemeinde 
Herzhaft in Wilhelmsburg

Fluchtpunkt-Kirchliche Hilfsstelle für Flüchtlinge 
Zwischenfinanzierung Personalkosten Jurist*in für Rechtsberatung 
für Migrant*innen

Flüchtlingshilfe Harvestehude e. V. 
Installierung eines elektronischen Türschlosses in den Vereinsräumen

Flüchtlingshilfe Harvestehude e. V. 
Aufstockung der Geschäftsführung und gestiegene Mietkosten

Freiraum Hamburg e. V. 
Renovierung der Einrichtung Abrigado

Freiraum Hamburg e. V. 
Zweiter Hofzugang und Lebensmittel

Freundeskreis Pflegeheim Alsterberg e. V. 
Musiktherapie für schwerstbeeinträchtigte Menschen

Grone-Bildungszentrum für Qualifizierung und Integration 
Hamburg gGmbH 
First step, Beratung und Begleitung Wohnungsloser

Hamburger Fürsorgeverein 
Haarschnitte für inhaftierte Frauen in der JVA Billwerder

Hamburger Hospiz im Helenenstift gGmbH 
Verschiedene Anschaffungen

Hände für Kinder e. V. 
Anschaffung eines Kochgeräts
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Recyclingpapier aus 100 Prozent Altpapier,  
ausgezeichnet mit dem Blauen Umweltengel.

Hanseatic Help e. V. 
Einbau eines Plattformlifts

Hilfsverein St. Ansgar e. V. 
Alimaus Anschubfinanzierung neuer Personalstelle

hoffnungsorte hamburg e. V., westend open.med 
Verbesserung Licht und Erscheinungsbild im westend open.med

hoffnungsorte hamburg – Verein Stadtmission Hamburg 
Räumliche Erweiterung des schulhafens hamburg am Münzplatz

Horner Perspektiven e. V. 
Verbesserung der Lebensqualität in Horn / Sprachkurs für Frauen

Hospital zum Heiligen Geist S.d.b.R. 
Musiktherapie „Hast du Töne“

Hospiz Sinus Othmarschen gGmbH 
Neue Bodenbeläge sowie Anschaffungen für das Hospiz

Hospiz Sinus Othmarschen gGmbH 
Überdachung im Außenbereich des Hospizes

Informations- und Beratungszentrum Spravka e. V. 
InfoIntegraLearn: Bildung, digitales Lernen und Engagement 
für gelungene Integration und Teilhabe

Integrationshilfen e. V. 
Renovierung Wohnraum für betreutes Wohnen von 
entlassenen Strafgefangenen

IN VIA Hamburg e. V. 
Laptops und Tablets für „Wohnraum“ Wohnungscafé

IN VIA Hamburg e. V. 
Zusätzliche Fachkraft für U25 Suizidprävention

Johann-Wilhelm-Rautenberg-Gesellschaft e.V. 
Beschaffung von Haushaltsgeräten für ein Begegnungshaus

Kost-Bar e. V. 
Erneuerung des Standplatzes für den Hubwagen der Lebensmittelausgabe

Kulturbrücke Hamburg e. V. 
Switch Tutor

KulturLeben Hamburg e. V. 
Projekt „Kultur barrierefrei“
 
Luthergemeinde Bahrenfeld	  
Personalmittel für den Regerhof

Mehr Platz für Kinder in Rahlstedt-Ost e. V.
Stadtspiel

MenschHamburg e. V. 
Betreuung und Unterhaltung von Wohnungen für Geflüchtete 
aus der Ukraine

MITmacher gUG 
Engagementbrücke

Mobile Bullysuppenküche e. V. 
Überbrückungsfinanzierung Personalkosten

Mobile Bullysuppenküche e. V. 
Überbrückungsfinanzierung Personalkosten

Motte e. V. 
Mobile Notunterkünfte für Obdachlose

Neues Geburtshaus für Hamburg e. V. 
Anschubfinanzierung für den Aufbau eines Gesundheitszentrums

Palette gGmbh 
Familienfreizeit zur Bildungsstätte Koppelsberg bei Plön 
vom 07.-11. August 2023

PASSAGE gGmBH 
Verkaufsmöbel für Buchhandlung „Kehrwieder“

Poliklinik Veddel – Gruppe für Stadtteilgesundheit und 
Verhältnisprävention e.V. 
„Mentale Gesundheit – gemeinsam gestärkt“ Genesungsbegleitung 
auf der Veddel

Praxis ohne Grenzen (PoG) e. V. 
Sonographie-Gerät für gynäkologische Untersuchungen

Romani Kafava e. V.
Strukturaufbau im Romani Kafava e.V.

Special Olympics Deutschland in Hamburg e. V. 
Special Olympics Hamburg, SEI AKTIV!

Streetlife e. V. 
Psychosoziale Beratung für wohnungslose Jugendliche

Tausche Bildung für Wohnen e. V. 
Renovierung und Ausstattung der Wohnungen und 
der Tauschbar in Steilshoop

TRICKSTER INKLUSIV- Theater für alle e. V. 
Theaterprojekt „Stadt der Frauen zweinullzweivier“

UKE gemeinnützige GmbH 
Anschubfinanzierung Kompaktbehandlung von Menschen 
mit Zwangsstörungen

Verein zur Förderung und Unterstützung christlicher 
Jugendarbeit e. V. 
Anschaffungen für KSJ-Sommerlager

Welcome to Barmbek e. V. 
Finanzierung eines neuen Fußbodens im Haus Schlicksweg 

Weltenöffner e. V.
Türöffner 24 – Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
für Migrant*innen ohne Vermittlungsgutscheine
 
Willkommenskulturhaus der ev. Kirchengemeinde Ottensen 
Schwimmkurs für Geflüchtete

mailto:info@spendenparlament.de
http://www.spendenparlament.de


17,9 Millionen Euro
1.638 Förderungen
3.000 Mitglieder
1 Stadt

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, 
Spendern, Förderern, Ehrenamtlichen 
und den vielen Hamburger Unternehmen, 
die das Spendenparlament mit Sachmitteln, 
mit Geld und ideenreichen Aktionen auch 
2023 wieder unterstützt haben! 
Helfen Sie mit, Hamburg ein bisschen 
besser und lebenswerter zu machen.
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied 
und jede Spende.

Herzlichen 
Dank!

https://www.spendenparlament.de/helfen-sie-mit/spenden/



